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36 Immobilien

Go East!
Aufstrebende Firmen zieht es in den Osten Mannheims. Denn dort finden sie im Eastsite-Komplex

ein Ambiente vor, das genauso außergewöhnlich und erfolgreich ist, wie sie selbst.

U
nermüdlich schaufeln die Bag-
ger Erde und Steine aus dem
Boden. „Die heben das Funda-

ment für das Gebäude Eastsite III
aus“, meint Rüdiger Dworschak la-
pidar. Der Geschäftsführer der 1stQ
GmbH, einem Hersteller von künst-
lichen Augenlinsen, kann von sei-
nem Bürofenster aus die Baustelle
wie von einem Logenplatz aus über-
blicken. Er deutet auf die Brache
hinter der Baustelle. Auf dem Areal
soll in zwei Jahren die Eastsite IV
entstehen. „Wenn wir unser bisheri-
ges Tempo beibehalten, dann wird
der Bau gerade rechtzeitig fertig, da-
mit wir dort zusätzliche Räume an-
mieten können“, sagt der Manager.
Dabei ist es gerade mal ein halbes
Jahr her, seitdem das 31 Mitarbeiter
zählende Unternehmen in die East-
site II eingezogen ist.

800 000 künstliche
Linsen im Jahr

„Unser Umsatz steigt von Jahr zu
Jahr immer schneller, mittlerweile
liegen wir bei zehn Millionen Eu-
ro“, sagt Dworschak. Der Selfmade-

man kündigte vor 13 Jahren seinen
gut dotierten Posten als Produktma-
nager bei einem amerikanischen
Hersteller für künstliche Linsen und
machte sich mit Spezialanfertigun-
gen selbstständig. Ein überschauba-
rer, aber sehr lukrativer Markt, der,
angefacht durch die demografische
Entwicklung und die damit einher-
gehenden Alterserkrankungen, un-
gebremst wächst. Allein in Deutsch-
land werden bei Operationen des
grauen Stars jährlich 800 000
künstliche Augenlinsen eingesetzt.

Kurze Wege erleichtern
Kommunikation

Drei Jahre hatte die Firma nach den
passenden Räumlichkeiten gesucht
und in der Eastsite II ideale Bedin-
gungen vorgefunden. „Wir waren
schon bei der Planung eingebun-
den, so dass wir die Büros bei der
Größe und Ausstattung optimal ge-
stalten konnten“, lobt Dworschak
die B.A.U. Die Mannheimer Bauträ-
gergesellschaft ist für Entwicklung,
Projektierung und Vermarktung der
Eastsite-Immobilien verantwortlich

(siehe Kasten Seite 40). Endlich gibt
es genug Platz, um das deutsche
und internationale Geschäft unter
einem Dach zusammenzuführen.
„Die kurzen Wege haben die Kom-
munikation spürbar verbessert. Das
ist wichtig, denn die medizinische
Zulassung der Produkte erfordert ei-
ne Menge Abstimmungen“, erläu-
tert der Firmenchef.

Im Boden liegen fünf
Kilometer Kabel

Ein weiterer Vorteil ist die intelli-
gente Architektur. Gepaart mit neu-
ester Technik hat sie das Unterneh-
men auch datentechnisch auf die
Überholspur gebracht. So verlaufen
im Hohlraumboden fünf Kilometer
Kabel, die direkt in die Schreibti-
sche der Mitarbeiter münden. Denn
intern wird papierlos kommuni-
ziert. Sogar die Tafeln in den Konfe-
renzräumen, sogenannte Smart-Bo-
ards, funktionieren multimedial.
„Ob Vertriebspräsentation oder Pro-
duktdokumentation, alles lässt sich
per Mausklick abspeichern und auf
die Laptops der Besprechungsteil-
nehmer herunterladen. Dadurch ar-
beiten wir noch effizienter“, erläu-
tert Dworschak. Der Unternehmer
ist, wie sein Vertriebspersonal, häu-
fig auf Reisen und schätzt die exzel-
lente Verkehrsanbindung der Eastsi-
te. Man sei schnell auf der Auto-
bahn, am Bahnhof oder am Flugha-
fen in Frankfurt oder Straßburg.
Und der Mannheimer City Airport
liege direkt vor der Haustür.

Die hervorragende Verkehrsan-
bindung und Parkmöglichkeiten
lobt auch Dr. Friedrich W. Cremer
vom Zentrum für Humangenetik
Mannheim. Viele Patienten reisen
mit dem Zug oder Auto an, teilweise
aus über hundert Kilometern, um
abklären zu lassen, ob eine erbliche
Anfälligkeit für bestimmte Krank-
heiten vorliegt oder ihre Erkran-
kung genetische Ursachen hat. In
der Mehrzahl kommen Paare in die
Sprechstunde, die Probleme haben,
sich den Kinderwunsch zu erfüllen,
oder Menschen aus Familien mit er-
höhtem Krebsrisiko. „Wir sind eine
von nur rund 90 humangenetischen
Facharztpraxen in Deutschland“,
erklärt Cremer das große Einzugsge-
biet. Im Bereich Labordiagnostik ist
die Reichweite sogar noch größer.
Hier erhalte die Klinik regelmäßig
Proben von Ärzten aus dem Aus-
land, manchmal sogar aus Südame-
rika oder Australien zugeschickt.

„Bei manchen Erkrankungen sind
wir die einzigen, die in der Lage
sind, einen genetischen Nachweis-
test durchzuführen“, sagt der Arzt.

Ohne Umzug in die Eastsite II
hätten er und sein Kollege, Dr. Rüdi-
ger Kläs, künftig keine Diagnostik
auf dem neuesten Stand der Wissen-
schaft mehr anbieten können. Die
knapp 700 Quadratmeter große Flä-
che bietet ausreichend Platz für die
gerade angeschafften hochmoder-
nen Geräte. Zudem ließen sich die
Räume auf die Abläufe der komple-
xen Prüfverfahren maßschneidern.
„Da nur wenige Säulen das Gebäu-
de tragen, konnten wir Zuschnitt
und Ausstattung der Labors frei be-
stimmen“, berichtet Cremer.

Abwaschbare Wände, flüssig-
keitsresistente Bodenbeläge, extra
gesicherte Strom- und Wasserleitun-
gen oder Zugangskontrolle per
Chipkarte – die gesamte Infrastruk-
tur entspricht den höchsten Stan-
dards und fördert ein effizientes Ar-
beiten. Alle Labors sind so angeord-
net, dass ein durchgängiger Work-
flow möglich ist. Dieser beginnt
beim Erfassen der Blutprobe und
reicht bis zum Auslesen der einzel-
nen Bausteine der Erbsubstanz,
dem letzten und entscheidenden
Schritt, um krankmachende Verän-
derungen aufzuspüren. „Am alten
Standort mussten wir für einige Ar-
beiten eine steile Treppe in den Kel-
ler hinabsteigen. Das ersparen wir
uns hier glücklicherweise“, sagt
Cremer und lacht.

„Grün“ senkt die
Nebenkosten

Ökologische Aspekte spielten für
die ZeQ AG eine Rolle, als sie sich
für die Eastsite entschied. „Wir hel-
fen die Umwelt zu schonen, weil
das Gebäude mit regenerativer
Energie geheizt und gekühlt wird.
Dadurch sparen wir über 50 Cent
Nebenkosten pro Quadratmeter im
Monat“, sagt Vorstand Rüdiger Her-
bold. Der Diplom-Kaufmann grün-
dete das Unternehmen gemeinsam
mit seinem Kollegen Stefan Ruhl vor
zehn Jahren. Mittlerweile berät ein
25-köpfiges Team rund 400 Kran-
kenhäuser und Rehabilitationsklini-
ken im deutschsprachigen Raum.
Zu den Kunden zählt auch das Uni-
klinikum Mannheim. Ziel ist es, die
Qualität der medizinischen Betreu-
ung und die Wirtschaftlichkeit zu
verbessern. Handlungsdruck verur-
sache auch der Fachkräftemangel.

EE

Viele Firmen zieht es in die Eastsite, hier im Bild Gebäude II. Bild: zg
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Luisenstrasse 46 . 68519 Viernheim

Tel: 0 62 04/9 14 58- 0 . Fax: 9 14 58- 29

Ingenieurgemeinschaft

Kronach + Müller

Eastsite  I - III

■ Weinheim Galerie ■ Seehotel Ketsch 

■ Lanz Carré ■ Bahnstadt-Heidelberg

Weitere Referenzen

Mehr Informationen auf

www.dastragwerk.de

Ihr Kontakt zu uns

Wolfgang Kronach

kronach@dastragwerk.de

0 62 04 / 9 14 58 21

Diplom-Ingenieur

Tragwerksplanung

Brandschutzplanung

Bauphysik

Statik

Partner von Beginn an.

Interessante Architektur und hochwertige Ausstattung kennzeichnen die Eastsite

II. Bilder: zg

EE „Die Kliniken müssen ihre inter-
nen Abläufe so professionell gestal-
ten, damit Doppelarbeiten und un-
nötige Belastungen bei den Mitar-
beitern vermieden werden und die
Zufriedenheit steigt“, erklärt Her-
bold die hohe Nachfrage nach Bera-
tung und den Erfolg der ZeQ AG.
Das Unternehmen legt kontinuier-
lich 20 Prozent beim Umsatz zu
und wuchs zuletzt auf 2,8 Millio-
nen Euro. Aufgrund des Wachstums
ist der alte Standort, eine denkmal-
geschützte Villa am Oberen Luisen-
park, zu klein geworden. „Der Um-
zug in die Eastsite II bedeutet einen
Riesensprung in der Ausstattung“,
sagt Herbold. Die Berater arbeiten
zwar die meiste Zeit beim Kunden
vor Ort, doch wenn sie in Mann-
heim sind, finden sie jetzt optimale
Arbeitsbedingungen vor. Die elegan-
ten Büros sind technisch auf dem
neuesten Stand. Sie verfügen über
ausreichend Bandbreite, damit bei-
spielsweise bei Videokonferenzen
das Bild nicht ruckelt. Da die Mitar-
beiter nach Bedarf einen Schreib-
tisch belegen, wurden zum Flur hin
gläserne Wände eingezogen. Das er-
leichtert die Orientierung und die
Kommunikation.

Herbold findet die Eastsite II
nicht nur baulich interessant: „Hier
entsteht ein attraktiver Unterneh-
mensmix von Dienstleistern, aus

dem sich Kooperationen ergeben
können“, ist der Manager über-
zeugt. Denn vermehrt würden
Krankenhäuser fusionieren oder
von anderen Einrichtungen über-
nommen, um Synergien zu realisie-
ren. Derartige Projekte erforderten
juristisches und Finanz-Know-how,
das man sich möglicherweise direkt
vor Ort von den Mitmietern einho-
len könne.

Drei Stockwerke höher sitzt mit
der IMAP M&A Consultants AG be-
reits ein potenzieller Partner für die
Lösung derartiger Probleme. Die
deutsche Gesellschaft der interna-
tionalen IMAP-Organisation (Inter-
national Mergers & Acquisitions
Partners) ist auf die Beratung bei
Kauf und Verkauf von mittelständi-
schen Unternehmen und Beteili-
gungen spezialisiert. „Allein am
Standort Mannheim schließen wir
bis zu 20 Transaktionen dieser Art
im Jahr ab“, berichtet Vorstandsmit-
glied Peter Koch. Häufig sind Ex-
pansionsstrategien, die Sicherung
von Vermögenswerten und Arbeits-
plätzen sowie die Nachfolgerege-
lung der Anlass solcher Transaktio-
nen.

„Fast die Hälfte der Unterneh-
men findet ohne professionelle Hilfe
keinen passenden Nachfolger“, er-
läutert Koch. Für sie identifizieren
die Berater geeignete Investoren.

Aufgrund der demografischen Ent-
wicklung verschärfe sich das Pro-
blem der Nachfolgeregelung in den
kommenden Jahren, ist sich Koch si-
cher. Schon jetzt ziehe die Nachfra-
ge an. Wegen des Wachstums ist
IMAP Deutschland auch in die
Mannheimer Eastsite II umgezogen.
Hier finden die 25 Mitarbeiter mo-
dernste Technik und ideale Arbeits-
möglichkeiten für die international
ausgerichtete Beratungstätigkeit.
„Ausreichend Besprechungsräume
in unterschiedlicher Größe, Kom-
munikationszonen sowie gläserne
Büros fördern den Informationsaus-
tausch“, stellt Koch fest. Die ausge-
zeichnete Verkehrsanbindung er-
leichtert Kundenkontakte. Zudem
spiegele das Gebäude die Kompe-
tenz und Innovationskraft der
IMAP-Gruppe wider und passe da-
her zum Geschäft.

„In der Eastsite kann man hervor-
ragend repräsentieren und sich
wohl fühlen. Zudem ist der exklusi-
ve Mietermix gut für weitere Ge-
schäftsanbahnungen“, bestätigt Erik
Waßmann, Mitgründer und Vor-
stand der Primus Valor AG. Das
Emissionshaus legt Wohnimmobi-
lienfonds auf und baut Solarparks,
die es an Investoren verkauft. Be-
reits 1998 gründete der Manager
mit Kollegen die EFC AG, eine Fi-
nanzberatung für Besserverdienen-

de und Vermögende, mit der das
Emissionshaus in der Eastsite II die
Etage teilt. „Wir nutzen Empfang
und Schulungsräume gemeinsam.
Das ist für beide Seiten kosteneffi-
zient“, erklärt Waßmann. Die noch
junge Primus Valor beschäftigt neun
Mitarbeiter, die EFC AG am Stand-
ort Mannheim 15 und bundesweit
75 Mitarbeiter.

„Als wir 2007 starteten, fanden
viele unsere Produkte mit sechs bis
sieben Prozent Rendite langweilig“,
erzählt Waßmann. Die weltweite
Wirtschaftskrise im Jahr 2008 hat
die Anleger auf den Boden der Tat-
sachen geholt und seinem Geschäft
einen Schub verpasst. Mittlerweile
befindet sich der vierte Fonds in der
Platzierung. Die Wohnimmobilien
stammen aus Sondersituationen, al-
so aus Insolvenzen und Notverkäu-
fen oder „freihändigem“ Verkauf.
Der relativ günstige Kaufpreis von
rund 700 bis 800 Euro auf den Qua-
dratmeter, die gute Wohnlage in
Mittelzentren quer durch Deutsch-
land und die Vollvermietung der
Objekte machen aus den Fonds ein
sicheres Investment. „Wir agieren
in einer Marktnische. So ein Portfo-
lio hat kaum ein anderer in
Deutschland“, behauptet Waßmann
stolz. Raum zum Wachsen besteht –
sowohl am Markt als auch im Eastsi-
te-Komplex. Heike Link

Eine Adresse für viele Unternehmen: In der Eastsite II sind sehr verschiedene

Dienstleister zu Hause.
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Markus Rominski ist Geschäftsführer von Rominski Consulting in Oftersheim.

Der 44-Jährige hat fast zwei Jahrzehnte Immobilienkonzepte für große

Unternehmen entwickelt. Seit 2011 bietet er mittelständischen Unternehmen

diese Dienstleistung an. Bild: Rominski

INTERVIEW

Risiko runter – Rendite rauf
In der eigenen Geschäftsimmobilie steckt mitunter viel wirtschaftliches Potenzial.

Experte Markus Rominski spricht über Strategien und Maßnahmen für mittelständische Betriebe.

Econo: Herr Rominski, ihr Tätig-

keitsschwerpunkt besteht in der

Neuausrichtung und Optimierung

von Geschäftsimmobilien. Benöti-

gen denn Mittelständler diese

Dienstleistung?

➤ Markus Rominski: Die Finanz-
krise hat dazu geführt, dass auch die
kleineren Unternehmer alle Opti-
mierungsmöglichkeiten ausschöp-
fen möchten. Gezieltes Immobilien-
management vermindert Risiken
und steigert Renditen. Allerdings
fehlt den Mittelständlern Personal,
Zeit und Know-how, sich intensiv
um die Liegenschaften zu küm-
mern. Der Besitzer weiß meist
nicht, wo Schwachstellen konkret
liegen und wie sie behoben werden
können. Eine Objektanalyse hin-
sichtlich Finanzierung, Versiche-
rung, Betriebskosten, Miete und
Nutzungskonzept bringt Klarheit.

Econo: Wo liegt der größte Opti-

mierungsbedarf?

➤ Rominski: Im Kostensegment.
Häufig bestehen für eine Immobilie
mehrere Einzelfinanzierungen mit
erheblichen Tilgungen. Das führt zu
arbeitsintensiver Buchhaltung und
starker Liquiditätsbelastung. Die Lö-
sung ist ein neuer Wirtschaftsplan
auf Basis einer effektiven Finanzie-
rung. Immense Betriebskosten sind
ein weiteres Problem. Bauliche Ver-
änderung oder Sanierung können
eine gezielte Maßnahme sein.

Econo: Wie energieeffizient ist

denn in der Regel die Geschäftsim-

mobilie?

➤ Rominski: Wer einen Spazier-
gang durch unsere Gewerbegebiete
macht, dem begegnen reihenweise
ungedämmte Außenwände, Eternit-
Dächer und veraltete Heizungssys-
teme. Auf Grundlage einer energeti-
schen Analyse können für solche
Bauten in kurzer Zeit große Einspar-
potenziale entwickelt werden.
Dank staatlicher Förderungen ist

momentan die beste Zeit für Ener-
gie- und Sanierungsmaßnahmen.

Econo: Einige Immobilienbesitzer

sind sich vermutlich nicht sicher,

ob der Aufwand lohnt . . .

➤ Rominski: Allein durch den Ein-
bau einer modernen Wärmeanlage
wird Kapital gespart. Ein Blockheiz-
kraftwerk kann sich schon in sechs
Jahren amortisieren. Die Anlage er-
zeugt Strom und heizt gleichzeitig
durch Abwärme. Über Bedarf pro-
duzierter Strom wird ins öffentliche
Netz eingespeist, der Besitzer erhält
dafür eine feste Vergütung.

Econo: Die Nachfolge ist ein wichti-

ges Thema in vielen Familienbetrie-

ben. Was sollten Unternehmer hin-

sichtlich der Geschäftsimmobilien

beachten?

➤ Rominski: Da die Gebäude im
Erbfall oft in das Privatvermögen
übertragen werden, müssen Verän-
derungen im Immobilienbestand
rechtzeitig geplant werden, auch
um Freibeträge effektiv nutzen zu
können. Bei Neuinvestitionen kann
direkt festgelegt werden, wo die Im-
mobilienwerte künftig verbleiben
sollen. Die Nachkommen wachsen

so in das Vermögen hinein, statt zu
erben. Das ist eine wesentliche
Steuerentlastung. Eine frühe Über-
gabe mit Hilfe professioneller Unter-
stützung ist in jedem Fall ratsam.

Econo: Wie bewerten Sie Immobi-

lien-Ausgründungen, bei denen

Gebäude von den Nachkommen

übernommen und an das Mutterun-

ternehmen zurückvermietet wer-

den?

➤ Rominski: Das ist sinnvoll und
funktioniert gut, wenn keine Beteili-
gungsverflechtungen bestehen. Pri-
vat- und Firmenvermögen werden
so weiter getrennt. Ein Unterneh-
mer möchte nun mal sein Privatver-
mögen steueroptimiert an die Kin-
der weitergeben. Hier profitieren
beide Generationen.

Econo: Welche Rechtsform bietet

sich in diesem Falle an?

➤ Rominski: Eine GbR ist zwar
kostengünstig und einfach zu ver-
walten, allerdings tragen die Gesell-
schafter das volle finanzielle Risiko,
etwa bei Gebäudeleerstand. In einer
haftungsbeschränkten GmbH & Co.
KG hingegen erfahren die künftigen
Erben einen Vermögensschutz, das
sollten die Unternehmer bedenken.

Econo: Ein Unternehmer möchte

sich eine Geschäftsimmobilie zule-

gen. Soll er kaufen oder mieten?

➤ Rominski: Kurzes, starkes
Wachstum und eine unklare Ge-
schäftsentwicklung sprechen für die
Miete. Wenn ein Betrieb jedoch
über lange Jahre gewachsen ist oder
der zukünftige Flächenbedarf ab-
schätzbar ist, sollte über Eigeninves-
tition nachgedacht werden. Die der-
zeit günstige Zinslandschaft spricht
auf jeden Fall dafür. Allerdings hat in
dieser Frage in den letzten vier bis
fünf Jahren ein Wertewandel statt-
gefunden. Die Unternehmer den-
ken nun kurzfristiger, wollen flexi-
bel bleiben und wenig Risiko einge-
hen. In diesem Fall ist Leasing eine
gute Alternative. Verena Zimmer

EASTSITE: VOM SCHROTTPLATZ ZUR TOPADRESSE

macht. Er will Immobilien bauen, die auch in 30

Jahren noch technisch und ästhetisch modern

und damit wertvoll sind: „Das reicht von hoch-

wertiger Architektur in bester Lage über abso-

lute Flexibilität bis zu modernster Gebäude-

technik.“ Bei den Eastsite-Projekten arbeitet

Peter Gaul daher mit dem Mannheimer Archi-

tekten Claus Fischer zusammen.

Ökologisch nachhaltig sind beispielsweise die

Geothermie-Anlagen, die ab Eastsite II rege-

nerative Energie liefern. Zum Heizen und Küh-

len wird die natürliche Erdwärme genutzt. Ex-

treme Spitzenlasten werden über das Fern-

wärmenetz abgedeckt. Eine hochwertige

Dämmung, Bauteiltemperierung und kontrol-

lierte Lüftung mit Wärmerückgewinnung sen-

ken ebenfalls den Energieverbrauch, so dass

Heiz- und Kühlkosten bei etwa 20 Cent pro

Quadratmeter und Monat liegen. Damit jede

neue Immobilie noch sparsamer als die vorhe-

rige wird, erhält beispielsweise die Eastsite IV

eine Photovoltaikanlage auf dem Dach. Außer-

dem plant die B.A.U. weitere Schritte, die über

das Nullenergiehaus hinaus in Richtung Plus-

energiehaus gehen.

Ästhetisch nachhaltige Grundrisse, die fast

völlig auf Stützen verzichten, ermöglichen na-

hezu beliebige und auch wechselnde Nutzun-

gen der Gebäude. Das schafft Flexibilität bei

der Flächenplanung, die beispielsweise vom

Großraumbüro für die ersten Mieter bis zu ab-

geschirmten Labors für spätere Nutzer alles

zulässt. Auf eine lange Nutzungsdauer ange-

legt ist auch der Architekturbeton der Fassade.

Er wirkt wie Naturstein, reagiert jedoch weni-

ger empfindlich auf Umwelteinflüsse. Eine Rei-

nigung fällt etwa alle zehn Jahre und eine Re-

paratur frühestens nach 50 Jahren an.

Wirtschaftlich nachhaltig zeigt sich der

Standort. Allein in den drei ersten Eastsite-Ge-

bäuden werden rund 500 Menschen arbeiten,

und damit bereits mehr als doppelt so viele wie

vor der Neuausrichtung des Gewerbegebiets.

hl

Passivhaus-Standard

Eastsite III

Baujahr: 2011

Investitionsvolumen: 9,55 Mio. Euro

Bürofläche: 4400 Quadratmeter

Voraussichtlich Nullenergiehaus

Eastsite IV

Baubeginn: auf 2011 vorgezogen

Investitionsvolumen: voraussichtlich 9 Mio.

Euro

Bürofläche: 4000 Quadratmeter

Nullenergiehaus bzw. Plusenergiehaus

Eastsite V

Baujahr: 2012/2013

Bürofläche: 2000 Quadratmeter

Investitionsvolumen: voraussichtlich 4,4 Mio.

Euro

Nullenergiehaus bzw. Plusenergiehaus

Nachhaltigkeit hat B.A.U.-Geschäftsführer

Peter Gaul zu seinem Markenzeichen ge-

Die Mannheimer Eastsite erstreckt sich über

eine Fläche von 64 960 Quadratmetern am

Rande Neuostheims. Bereits in den 90er Jah-

ren begann die Revitalisierung eines ehemali-

gen Autohofgeländes. Aber erst seit Anfang

2000 entwickelt der städtische Fachbereich für

Wirtschafts- und Strukturförderung das Ge-

werbegebiet zwischen dem City Airport Mann-

heim und der Innenstadt zum Standort für

Technologie- und wissensbasierte Dienstleis-

tungsunternehmen.

Rund 51 Millionen Euro investierte die Mann-

heimer B.A.U. Bauträgergesellschaft mbH in

das Großprojekt „Büropark Eastsite“. Auf dem

15 000 Quadratmeter großen Grundstück, auf

dem sich zuvor ein Autohof sowie Schrott- und

Lagerplätze befanden, sollen bis 2014 fünf Bü-

rogebäude mit über 16 000 Quadratmetern

Nutzfläche entstehen.

Im Jahr 2007 bildete das Studentenwohnhaus

Eastsite den Auftakt für das prestigeträchtige

Gesamtprojekt. Die acht Millionen Euro teure

Anlage zählt zu den größten Holzgebäuden

Deutschlands und wurde von der Architekten-

kammer Baden-Württemberg mit dem Preis für

„Beispielhaftes Bauen Stadt Mannheim 2001 -

2007“ ausgezeichnet.

Seit 2009 folgen im Jahresrhythmus die Büro-

gebäude Eastsite I bis IV, ein Ensemble fünf-

stöckiger Gebäude, das Maßstäbe in der

Nachhaltigkeit setzt:

Eastsite One

Baujahr: 2009

Bürofläche: 3300 Quadratmeter

Investitionsvolumen: 7,15 Mio. Euro

Niedrigenergiehaus

Eastsite II

Baujahr: 2010

Investitionsvolumen: 10,2 Mio. Euro

Bürofläche: 4700 Quadratmeter

Die Eastsite bietet Büros für Technologie- und

wissensbasierte Dienstleistungsunternehmen.

Bild: zg
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